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 interessante Informationen und
Tipps. W

80 Prozent der Beschäftigten
müssen in der gleichen Zeit
immer mehr leisten. 56 Pro-
zent der Beschäftigten in
Deutschland sehen sich einer
starken oder sehr starken
 Arbeitshetze ausgesetzt. Dort
wo die Arbeitsintensität ge-
stiegen ist, fühlen sich sogar
71 Prozent der Beschäftigten
ausgebrannt. Das zeigen die
Ergebnisse der Repräsentativ-
umfrage 2012 zum DGB-Index
Gute Arbeit. 

Das Resümee von ver.di lautet
kurz und knapp: Arbeitgeber steh-
len sich aus der Verantwortung,
Gefährdungsbeurteilungen  wer -
den zu wenig oder nur unvoll-
ständig durchgeführt. 
Während auf der einen Seite die
Einzelnen immer stärker gefordert
sind, die „Leistungsziele“ durch
indirekte Steuerung des Betriebes
und der Verwaltung zu erreichen
und durch gute Lebensführung 
für ihre persönliche „Work-Life-
 Balance“ und Gesundheit zu
 sorgen, wird auf der anderen
Seite das Arbeitsschutzgesetz und
das – gesetzlich verpflichtende –
 Instru ment der Gefährdungsbeur-
teilung faktisch von den  Arbeit -
gebern ignoriert. Das zeigen
zumindest die Ergebnisse der Re-
präsentativbefragung DGB-Index
2012: Nur bei 28 Prozent der Be-
schäftigten ist eine vollständige
Gefährdungsbeurteilung, wie 
sie vom Arbeitsschutzgesetz ge-
fordert wird, überhaupt  durch -
geführt worden.

Und der Stress?

Dabei wurde nur bei knapp einem
Drittel der Gefährdungsbeurtei-
lungen nach psychischen  Stress -
faktoren gefragt. Das bedeutet:
Insgesamt wurden nur neun Pro-
zent aller Beschäftigten nach psy-
chischen Stressfaktoren befragt.
Diese mangelhafte Umsetzung
des  Arbeitsschutzgesetzes seitens
der Arbeitgeber ist ein Armuts-
zeugnis, sagt ver.di.

Deswegen gibt es nun auch die
ver.di-Online-Handlungshilfe zum
Thema Gefährdungsbeurteilung,
damit mehr Betriebs- und Perso-
nalräte ihre Mitbestimmungs-
rechte nutzen und eine vollstän-
dige Gefährdungsbeurteilung
 anstoßen und begleiten. Diese
enthält grundlegende Informatio-
nen zum Arbeits- und Gesund-
heitsschutz, die in Bezug auf die
Gefährdungsbeurteilung für Be-
triebs- und Personalrat interes-
sant sind.

Handlungshilfe

Ein wesentlicher Bestandteil ist
die Darstellung eines idealtypi-
schen betrieblichen Prozesses
einer Gefährdungsbeurteilung,
der darauf aufbaut, dass der
 Betriebs- und Personalrat die
 Beschäftigten aktiv im Bereich

 Arbeits- und Gesundheitsschutz
beteiligt. Jeder Prozessschritt ist
einzeln anklickbar und enthält

ver.di Online-Handlungshilfe zum 
Thema Gefährdungsbeurteilung


